
Baubeschreibung

LAERSSELAEL KARL
Name und Wohnort des Bauwerbers:

QENo{8os ALIAsSoeF
Art des Bauvorhabens (Neubau, Zubau, Umbau

und Verwendungszweck:ck: tieWOWNUNGEN

Lage desBauvorhabens:Gemeinde: SACUSENULG

Katastralgemeinde:C SACHSEN&U2G 344
Ortschaft: SACUSESULG
Straße: AUTSTASSE

Hausnummer

65Grundstúcksnummer:

bisherigeBenützungsart: BAUCewN

Ausweisung im Flächenwidmungsplan:

A. Bauplatz

Wegbeschreibung zur Auffindung des Bauplatzes:

PALZEE Ne. C5 SCUIESS AA Oie UNOESSTeASSE AN.
Große in m' laut Widmungsbescheid

Oberflächengestaltung (z. B. eben, geneigt. trocken usw.),NOLDOSUCE; ANSAU AN FELS =
GESTZAN,SWESTUCH ESEH AN OPSSTLASE

CASSBeschaffenheitundTrggtähigkeitdesUntergrundesDER AGRE ENE FELS

AFTRAAPAHIGENUUTELALNO SCGIESE,
hochster bekannter Grundwasserstand

hochster bekannter Wasserstand benachbarter Gewasser samt deren Bezeichnung

SoD cH VEUAFT DAUFUSS, NİT BpiosET\GE DATIH
2un ocuwAScERSCVUrt

Lawinengelährdungvonwoher EVEAT. NOLOOTUCN UREQ FELSHANG

RutschgefahrdungBS DAO ACT EXANNT.
lochwassergelahrdungvonwoher EEiE (DLAFUSS VEAT

Anschluß an eine offentliche Verkehrsflace (Bezechnung und Entlernung)

PARRELE Ne. 65 sCHIESSr SODWESTUC4 ANRAUTALSTL.83B A.
Erdbewegungen zur Veranderung der 1lohenlage des Bauplatzes

omstugry LAwiweVELEAU UHS (AGUTSCNONGSons

20STAL (GEL SEHOLOE ASRUSLECAEU!



C, B.Bauwerk
UMBAU und ZUBAU

NEUBAU
BESTAND (Neullache)

UMBAU ZUBAU GESAMT
1. Allgemeine Angaben

bebaute Fläche m

Geschoßlläche m

umbauter Raum m

462,o 462,e
M445,4M45,ol

462,o

GESAM
durch UM- und ZUBAU

NEUBAU BESTAND

Bebauungsgrad

13oBebauungsdichte

Traulen bzw. Firsthöhen an den vier Hauptíronten des Gebāudes

Anzahl der Kellergeschosse

Anzahl der oberirdischen Vollgeschosse

Anzahl der Geschosse als Dachraumausbau

EinbauvonSchutzräumen(Art.Ausmaßusw.) UM OE ATS

E G(2)
AULNCUT u
SCHUTLAt E=SEHL 2U ELSTDLEN IST EỊN EXTELEL

Raumhohen250 u SEVEN.

23sB2w. 2,85nGeschoßhöhen

Gangbreiten4,5 UNO GASSER
Breite und Steigungsverhältnis der Stiegen

Dachlorm KeUeELUA DACH

SchneefängerUe LASSENSETE
Geländerhöhen-und-ausbildungen1,10m: ASSETIME ETAL

Beheizung / Brennstotfe

Aufzüge

B23+ /223e
ASTEASER (eilaUn)

BlitzschutzanlageFUSATEJT ELOEL LT. OND

besondereLtungseinričhtungenELLEe: 2 UF

HeTAUn:seaOTULE F6besondere Brandschutzmaßnahmen

LT. ONOnbesondere Maßnahmen tür Wärne- und Schallschutz

GestaltungderAußenllachenderWandesamtFarbgebung ASENPUr eoca

Sonstiges (bei Um- und Zubauten nahere Beschreibung der geplanten Mabnahnen und Veranderungen)

KeuEL vie ALSHETLA GENUTZT
ESloG: wAwADAT IE2UOENETSPLECUEUODE DEUES

OWEINEITEN.
SC: VoLIG NEEQ AUSLAO.



2 Konstruklive Angaben (Konstruktion, Baustolfe, Wandstarken usw.)

Gesamtkonstruklion(Stahlbetonskelettbau,Ziegelbau,I lolzbauusw)

2IEGELU; D:4OGAUSAAU
'ESEENSArt der Gründung

Fundamente

Kellermauerwerk

Außenwände

nnenwandeWADASATERUUGWELOE) iT,
Feuer- und Brandmauern

StiegenhauswändeSEMAN,
Kellerdecken/ Traglahigkeit

Geschoßdecken/Traglahigkeit ESCVOSSIARVE TEILS RNEUELT DURC4

K:ALECHENO DEN UOBUçSEINHentN.

glahigķeitSSESNE SANAETU, NJEser
2,STAWLEICHTEONSHUNOSDachkonstrukuon/ Dachdeckung / Farbe / Dachneigung eteeASASsia |SLAHAC

NPEDACUSTEIN/or 4o
Dachraumausbau (Wandaubau im Dachbereich,BrandschutzmaßBnahmenusw)

anheeAsZASAGELDACKAUSLAUT hAeTEDANhUç
SPLECHENDDEN (DOEAEU tELT,

Rauch-undAbgastänge,QuerschnitteABCL VON 2KESITN. Ah (wE
ERLCHTUGEINES NEVE 2SCNACHIZEN KAIAES 3462 n
Aulzugsschächte / Tnebwerksräume

FußbödenELEL : WELPAUt EtICH
EG|OG! SiE BESAAO ; HOLZFUSSAODE, Aw NASBAhe

hitESTicu(vELTIes)!:NOLARKSBdDENEU)
Fenster oL2
Taren oLZ
Sonstiges .

3. Bauphysikalischer Nachweis

Wände, Decken: siehe Beilagen

Fenster: Fensterflachenanteil ener Aulßenwand: tnax

W/m-Wárnnedurchqangskoellizient k
(Fenster)
mittlerer Wärmedurchgangskocllizient km: nax.
(Wand mit Fenster)

W/m



:

(? Versorgungseinrichtungen und Außenanlagen

2EUTALES VEesOtCUNaSUErArt de Wasserversorgung

ABJASSEQ WERDE Tw SESEA.Art der Abwasserbeseitiqung

siooaISCHE ÀLALAGE EGERNLT wD GEUATE.
ArtderNiederschlagswasserbeseitigungMeiCVELUAR Ah ansSTk
ArtderMull-undAblallbeseitigung tWrAE Na ErsARaNA

Energieversorgung

Abstellnachen für Kraftlahrzeuge

Sonstige Freiflachen samt deren Gestaltung

VDRLADEN
LEIUE

Art und Gestaltung bewilligungsplichtuger Einfriedungen

Außenanlagen (2. B. Stützmauern, Freitreppen, Terrassen, Müll- und Aschengrubern, Brunnenschächte,

Senk-undSickergruben,Badebeckenusw.) STUEIAUEW: KESTAND

FRiTeERPEN: VOetAADEN(TUEUELT)
siCrEAUSE!SODLICAEACRELLE 6S
Sonstiges

Unterfertigung:

Verfasser: Bauführer:

KRETY
RAUCGS scHAFT M.b.H.
9751SAopsenburg Tol. 04769/3508
A811 LẠndort (Bofo)Tel. 0476913081

Bauwerber: Grundeigentüner

LANELSELAEL KARL LAhrEeSAERGEL LAL



MARKTGEMEINDE SACHSEN URG
- Baubehörde -

9 7 5 1 sA C HSENBUR G, M A RKT PLAT Z 1 2

Tel.: 04769/2925/DW12. Fax: 04769/2925-20

Sachsenburg, 04.07.1994

AZ.: Sa/075-L/94

BES C HEID

Herr Karl L ampe r sbe rge r
Baubewilligung für :

hat am 06.06.1994 um die

UMBAUWOHNHAUSMARKTPLATZ 3

auf Bfl. 65, KG. 73417 - Sachsenburg, angesucht.

Spru ch:
Der Bürgermei ster erteilt dem Bauwerber auf Grund des Ergebnisses der lokalen
Verhandlung (Augenschein) vom 01.07.1994 gemäß den Bestinmungen der SS 14 und
15 der Kärntner Bauordnung, LGB1.Nr. 64/1992, unter folgenden Auflagen und
Bedingungen die

Baubewilliqung

für das angesuchte Bauvorhaben:

1. Planänderungen ohne vorherige Genehmigung sind verboten.
2. Das Bauvorhaben darf nur von befugten Unternehmern ausgeführt werden.
3. Die Unternehmer sind nach den Bestimmungen des S 26 KBO verpflichtet, die

Auflagen laut điesem Bescheide einzuhalten. Sie müssenMaßnahmen für die
Sicherheit und Gesundheit der Menschen am Orte der Bauausführung und seine

Umgebung treffen.
4. Das Bauvorhaben ist laut der Baubeschreibung, den Berechnungen und den ge-

nehmigten (allenfalls berichtigten) Bauplänen bei genauer Einhaltung der
Bestimmungen der Kärntner Bauordnung, LGB1. 64/1992, sowie der Öster-
reichischen Normvorschriften (0NORMEN)zu errichten.

5. Die Situierung ist durch den Bestand gegeben und hat lt. Lageplan zu er-
folgen.

6. Für jede Wohnung ist an gut sichtbarer und leicht erreichbarer Stelle je
ein Kleinlöschgerät, z. B. ein Handfeuerlöschgerät (Füllinhalt 6 kg:
Brandk lassen A, B, C) bereitzustell en .

7. Ein Attest über die Elektroinstallationen, welche den derzeit geltenden
SNT-VOrschriften zu entsprechen haben, ist der Baubehörde von einem da-
für befugten Unternehmenvorzulegen.

8. Die Bauausführung ist so vorzunehmen, daß den gesetzlichen Bestimmungen
des energiesparenden Wärmeschutzes gem. KBV entsprochen wird.

9. Ein rechnerischer Nachweis über die Einhaltung der k-Werte der Wände, Fuß-
böden und Decken gegen unbeheizte Gebäudeteile und gegen Außenluft ist der
Baubehörde vorzulegen.



2- -

10. Im Kellergeschoß sind die baulichen Vorkehrungen für den späteren Ausbau
eines Schut zraumes, gem. den gesetzlichen Bestimmungen der KBV und den
derzeit geltenden Richtlinien, zu treffen (mind. 30 cm dicke, massive Um-
fassungswände und mind. 25 cm dicke, massive Decke).

11. Die Wohn- und Aufenthaltsräume im Dachgeschoß sind gegenüber dem ver-
bleibenden Dachboden und Spitzboden sowie gegenüber den Dachstuhlkon-
strukti onen zumindestbrandhemmendabzuschließen.

12. Der verblei bende Dachboden ist mit einem nicht brennbaren Fußbodenbelag zu
versehen.

13. Der Zugang zum Dachboden ist brandhemmend abzuschließen.
14. Für đie geplante zentrale Feuerungsanlage ist bei der Baubehörde, unter

Vorlage von Plänen und technischer Beschreibung (2-fache Ausfertigung),
gesondert um Genehmigung anzusuchen.

15. Die Dacheindeckung hat mit dunkelgrauem, dunkelbraunem oder đunkelrotem

16. Ein Rauchfangbefund des zuständigen Rauchfangkehrermeisters über alle

17. Das Abrutschen von Schnee und Eis auf al l gemein zugängliche Verkehrs-

Hartmaterial, in kleinschuppiger Deckungsart zu erfolgen.

Rauchfänge ist der Baubehörde vorzulegen.

flächen und Hauszugänge ist durch geeignete Vorrichtungen am Dach zu
verhindern.

18. Die Abbrucharbeiten sindÖNORM-gemäßdurchzuführen, wobei alle notwendigen

19. Das Abbruchmaterial ist den dzt. geltenden gesetzlichen Bestimmungen ent-

20. Für das Objekt sind mindestens 4 befestigte und markierte Pkw-Abstell-

21. Der Austausch der Fenster hat so zu erfolgen, daß díe Fensterteilung wie

22. Vor Baubeginn derUmbauarbeiten ist bezüglich der Verkehrsbehinderung an

Abstützmaßnahmen und Sicherheitsvorkehrungen zu treffen sind.

sprechend zu entsorgen.

plätze vorzusehen.

im Obergeschoß bereits vorhanden ausgeführt wird.

der Sachsenburger Landesstraße, während der Bauzeit, dieGenehmígung lt.
STVO. (Arbeiten von und neben đer Landesstraße) bei der Bezirkshauptmann-
schaft Spittal/Drau einzuholen.



- 3-

Der Bauwerber wird verpflichtet, die nachstehend errechneten Kommissions- und
Verwaltungsgebühren binnen 14 Tagen an die Gemeindekasse zu überweisen.

a) Gemeindekomnissionsgebühren laut LGB1.NI. 44/1983, Tarif: b)

2

2. 1 SV

1 Std. à S 130, -- = S 260,--
1 Std. à s 130,-- = S 130, --

1. GO

Summe der Kommissionsgebühren S 390,--

b) Verwal tungsgebühren laut LGB1.Nr. 6/1983, Tarif: B)

Errichtung vonGebäuden
(je 10m² verbaute Fläche S 50,--)

1. Gebäudeänderung
2. Bauplakette

150,--
30,--

Summe der Verwaltungsgebühr S 180, --

Summe der Gesamtgebühren S 570, --

Dem Ansuchen wurde entsprochen. Die angeführten Vorschreibungen stützen sich
auf die Bestimmungen der Ss 37 und 38 der Kärntner Bauordnung, LGB1.Nr.
64/1992. Die Vorschreibung der Gebühren auf Grund der oben bezeichneten lan-
desgesetzlichen Bestimmungen ist gemäß Ss 76 bis 78 AVG., BGB1.Nr. 172/1950
(in dzt. geltenderFassung)begründet.

Rechtsmittelbelehrung:

Gegen diesen Bescheid ist das Rechtsmittel der Berufung an den Gemeindevor-
stand zulässig, die innerhalb von zwei Wochen nach Zustellung đieses Beschei-
des beim Bürgermeister oder beinGemeindevorstand schriftlich oder telegra-
físch einzubringen ist. Die Berufung ist zu begründen und hat den Bescheid zu
bezeichnen gegen den er sich richtet.
Die Berufung ist mit einer S 120, --Bundesstempelmarkezu versehen, Beilagen
mit einer S 30,-- Stempelmarke je Bogen.

Der Bürgermeister:

Aakigeme
Wilfried ieftes

Ergeht nachweislich an:

Siehe Rückseite !



Marktgemeinde Sachsenburğ""
- Baubehörde - I. Instanz -

A-9751 Sachsenburg, Marktplatz 12
Tel.:04769/2925-0 Fax: 04769/2925-20

Bauaktnummer: Sa/183-L/1999
Datum:

17.09.1999

Betr.: Neubau Holzlage und Autounterstände

Bescheid

Der Bauwerber Herr Karl LAMPERSBERGER, Wohnhaft in 9805 Baldramsdorf, Gendorf 61 hat am
20.08.1999 um die Baubewilligung betreffend:

Neubau Holzlage und Autounterstände

auf Grundstück Parzelle Nr.: 66/2, KG. 73417- Sachsenburg angesucht.

Nach durchgeführtem Ermittlungsverfahren ergeht folgender

Spruch

Der Bürgermeister erteilt gemäß den Bestimmungen der Kärntner Bauordnung 1996 (K-BO), LGBI. Nr.
62/96 i.d.g.F. in Verbindung mit § 3 Abs. 1 und § 6 lit. a) leg. zit. mit den Kärntner Bauvorschriften
LGBI. 56/1985, LGBI. 32/1986 (Druckfehlerberichtigung) und LGBI. 37/1990 i.d.g.F., in Verbindung mit
den Bestimmungen der $§ 40 - 44 der Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetze (AVG 1991) sowie
der Feuerpolizeiordnung, LGBI. 32/1988 i.d.g.F., nach Maßgabe der mit dem Genehmigungsvermerk
versehenen Projektunterlagen (Bauplan und Baubeschreibung), welche diesem Bescheid
angeschlossen sind und einem wesentlichen Bestandteil des Bewilligungsbescheides bilden, dem
Bauwerber die

Baubewilligung

für das angesuchte Bauvorhaben unter nachstehenden Vorschreibungen und zu beachtenden
gesetzlichen Bestimmungen.

A) ZU BEACHTENDE GESETZLICHEBESTIMMUNGEN

1. Planänderungen ohne vorherige Genehmigung sind verboten.

2. Das Bauvorhaben darf nur von einem befugten Unternehmer ausgeführt werden.

3. Die Unternehmer sind nach den Bestimmungen des § 29 KBO verpflichtet, die Auflagen It. diesem
Bescheid einzuhalten; sie müssen Maßnahmen für die Sicherheit und Gesundheit der Menschen
am Orte der Bauausführung und seiner Umgebung treffen.

4. Das Bauvorhaben ist It. Baubeschreibung, den Berechnungen und den genehmigten (allenfalls
berichtigten) Bauplänen bei genauer Einhaltung der Bestimmungen der Knt. Bauordnung, LGBI.
Nr. 62/96 i.d.g.F. und der Knt. Bauvorschriften LGBI. 56/1985, LGBI. 32/1986
(Druckfehlerberichtigung) und LGBI. 37/1990 i.d.g.F. sowie der österr. Normenvorschriften
(ÖNORMEN) zu errlchten.



WILSCHER BAUGES.M.B.N
E-mail:wilscher.bau@carinthia.com
Tel.O 47 62-21 98 rax 0 47 62-21 98/75

9800 Spittal/Drau

Kapellengasse 18

FN 92815v

9751 Sachsenburg

Eingel.20. AUS.1899

Nr. tetBaubeschreibung

über die Errichtung einer Holzlage und vier
Autounterstellplätze für HerrnLampersberger Karl,
Gendorf 61, 9805 Baldramsdorf.
Das geplante Objekt soll auf Parz 66/2 KG Sachsenburg
errichtet werden. Die Lage des Objektes ist am

Lageplan ersichtlich.

Techn. Beschreibung

Fundierung: Stahlbetonplatte B225 WU auf verdichteter
Frost kofferschüttung und Frostschürze an
der Straßenseite.

Stahlbeton B225 WU in schalreiner
Ausführung der Sicht flächen.

Wände:

Decke : Plattenbal kendecke B 300 20cm stark

Sarnafil Flachdachabdichtung mit begehbaren
Plattenbelag

Dachabdichtung:

Kunstharzputz im Farbton des Wohnhauses
das Holzlager wird mit gehobelten
ungestrichenen Holzbrettern verschalt,
ebenso das Terrassengeländer.

Fasade:

werden auf Eigengrund zur Versickerung
gebracht.

Dachabwässer:

WILSCHER
Baugesellsohat mbH.
RanalanoA 762/2198
800SPITTAL/DRAAU
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